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Lodz iſt wieder in deulſchem Beſitz. 


Di N FK. fa e mt der gleiche ruſſiſche Generalſtab ſelbſt der Welt etwas vow Weſtgalizien vorgerückten ruſſiſchen Kräfte wurden geſtern 
le kriegs! ig . : A einem ruſſiſchen Siege vor, Det in Wirklichkeit eine empfind⸗ von unſeren und bertjdem Truppen von Süden ber 
Großes Hauptquartier, 6. Dezember, liche Niederlage für die Ruſſen war und ihnen ſchwere Opfer 


Die Kämpfe in den Karpathen. 
Iglo, 6. Dezember. Von dem Regierungskommiſſar erhielt 
der Obergeſpan des Szepaſer Komitats geſtern nachmittag fol- 
gende Mitteilung: Heldenhaft kämpfende, eigene Truppen trieben 
die in den Komitaten Zemplin und Saroe eingedrungenen 
Ruſſen über die Grenze. Die Ortſchaft Sztropko, 
welche ſich ſeit kurzer Zeit in den Händen der Ruſſen befand, iſt 
wieder in unſerem Beſitz. Die Eiſenbahnverbindung 
bis Bartfa und Orlo iſt wiederhergeſtellt. | 

Die Einberufung des ruſſiſchen Landſturms. 

Kopenhagen, 6. Dezember Das hieſige ruſſiſche Konſulat 
veröffentlicht die Einberufung für ſämtliche Jahrgänge 
der ruſſiſchen Reichswehr (Landſturm). Die im Ausland 
verbreitete Nachricht, es ſeien vorläufig nur acht Klaſſen des 
ruſſiſchen Landſturms aufgeboten, erfährt dadurch eine Vervoll⸗ 
ſtändigung, die beweiſt, daß Rußland bereits daran geht, den 
„letzten Mann“ aufzubieten. ER, 4 


nennenkampf verhaftet. 
Bukareſt, 5. Dezember. Das Blatt „Adverul“ meldet aus 
Odeſſa: General 9tennentamp[ iit verhaftet worden. Gi 
kam auf dem polniſchen Schauplatz 18 Stunden zu ſpät any 
jo daß der berühmte Durch b ruch der Deutſchen gelang. 
Offenbar ſoll Rennenkampf vor ein Kriegsgericht geſtell 
und als Sündenbock in die Wüſte geſchickt werden. 


des Naiſers Dank an die Truppen 
E in Oftpreußen. 


Das Divifionsftabsquartier veröffentlicht folgenden Armee 
befehl: : 


Kameraden! 
unſere Truppen verübte. des Seine Majeſtät ber Staijer und König haben die Gnade ge⸗ 


gefangen und erbeuteten einige feindliche Trains. 
SR d : keit der amtlichen ruſſiſchen Kreiſe trefflich. Man gibt fub] In ben Karpathen fanden Teilkämpfe ſtatt. Der in die 
Ort Vermelles (öſtlich Bethune). deſſen den Anſchein des ehrlichen Biedermannes, indem man der 
weiteres Feſthalten in dauerndem franzöſiſchen Welt ſagt: ganz ſo groß, wie unſere Freunde mitteilen, it geworfen und verlor 500 Gefangene. : 
Artilleriefeuer unnötige Opfer gefordert hätte, Der Stellvertreter des Chefs des Generalitabes. 
die Siegesmeldungen waren nicht amtlichen Urſprungs. Und v Hoefer, Generalmalor. 
: MESE po S RP e geſtützt auf bieje „Ehrlichkeit“ lügt man im gleichen Atem⸗ [. LR p. dde ees eb 
3 n ede ma Eee T Te ndi zug ſelbſt das Blaue vom Himmel herunter. Das iſt ruſſiſch! eee Entſcheidung in Ruſſiſch Polen. Die Kämpfe im 
geſprengt worden. 1 nfere Truppen beſetzten aus“ Im Anſchluß hieran fet nach ber „Voſſ. Ztg.“ eine s dpa igien und in ben Karpathen jeien von untergeordneter 
gebaute Stellungen öſtlich des Ortes. Der Feind Meldung des beim ruſſiſchen Hauptquartier ſich aufhaltenden Bedeutung. Hier wie dort würden bie Ruſſen zur Defenfive ge“ 
ö Eins Mitarbeiters ber Londoner „Times“ mitgeteilt, in der mit 
0 Weſtlich und ſüdweſtlich Altkirch erneuerten d ag lündliche 
die Franzoſen ihre Angriffe mit erheblicheren er für uns ſelbſtverſ gen T. } 
Kräften ohne Erfolg. Sie erlitten ſtarke, Disziplin der eutſchen Truppen 
ein Zeugnis ausgeſtellt wird, das nur deshalb intereſſant iſt 
nennenswerten Ereigniſſe. * der Barbarel und der Zerſlörnngswut der Deutſchen zu be: 
Auf dem Kriegsſchauplatze öſtlich der maja: richten gewußt haben; es heißt in der aus Skiern ewize 
tijden Seenplatte veryielt fid) der Gegner | jtammenden Meldung u. a.: 
H pp | dm | x fand id in außergewöhnlich gutem Zuſtande bor. Der übers. 
Der Verlauf der Kämpfe um Lodz eutſpricht rius an Vieh zeigte deutlich, daß die Deuiſchen nicht wills 
nach wie vor unſeren Erwartungen. In 6 5 e e ee fie nun 
: j y | Be con zweimal durchzogen. & find auch verhältnismäßig wenig 
Südpolen keine Verände ung. perbrannte Dörfer zu finden. Gà war natürlich zu ets 
; (PRSE E : tätigkeiten enthalten würden; denn kein General mit geſundem 
3 Daß bie gänzlich bedeutungsloſe Räumung des Ortes] Menſchenverſtand wird dulden, daß ſeine Truppen den San einer 
‘ AP ss bei bent 83 Kilomeier weſtlich von Lille gelegenen Bevölkerung erwecken, unter ber fie wenigſtens eine Zeitlang zu 
ies überhaupt mitgeteilt wird, geſchieht wohl nur in der ausgeübt wurde, zeigt deutlich, daß bie Deutſchen fib eine neue 
ene : Au Tat ung über 1 a gu DONE RYE Viel. 
y ipo eis a in Pol ) deii ia Sd leicht ſpricht auch die Tatſache mit daß bier hauptſächlich Reſerde 
Über die Schlacht in Polen wird nun ſchon zum dritten : 95 4 nd e 
By nd Ye M A : ; , abreneven Leute weniger geneigt find, bie Brandfackel zu ſchwin⸗ 
Mal in ähnlichen Wendungen berichtet; am Freitag hieß es, m als die jungen Burien, die den Krieg wie ein Abenteuer 
abend wur emeldet, daß ſie „regelrecht“ auf ud in] tapferen und hartnäckigen Feind. die überall zunimmt, dazu, daß 
Bion Mp M s pm e 15 E en pers 912 5 der fries viel on beim verbitterten Charakter verliert, der. ihn 
„unieren Erwartungen entſpricht““ Das darf man dahin en ene 
Welches die „Erwartungen“ find, bie Generalfeldmarſchall md über EN zu eigen gemacht, is uc e 
bon Hindenburg in bie Kämpfe um Lodz ſetzt, zeigt ſich aus f che d Me : died e e und Aba) 15 
einer heute nacht eingelaufenen Meldung der oberſten Heeres⸗ UNE DEIN. Tori ipid te 
l ^ - i 4 
: 7 . 
Eroberung von £005 
5 Großes Hauptquartier, 6. Dezember, 
nachmittags. (W. T. B.) Lodz wurde heute 
Ruſſen ſind dort na weren Verluſten * 
im 1 bot : er hör ey Wien, 5. Dezember. Amtlich wird gemeldet vom 5. De- gezeichnete Offiziere und Mannſckaften auserwählt waren. 
D tá ird “XL : "En ung. zember, mittags: In den Karpathen ereignete fid) auch geſternſ Seine Majejtät haben mich beauftragt, Euch mitzuteilen, es 
amit wird ſich eine der Erwartungen Hindenburgs | nichts von Bedeutung. In Weſtgalizien entwickeln fig] habe ihm ſehr leid getan, daß er Euch nicht alle hat ſehen können, 
hen Entwicklung in Polen längere Zeit im Beſitz der deut⸗[Kämpfe. Die Lage in Südpolen it unverändert. Die Euer Kaifer und König läßt Euch jagen, daß er zu Euch ge 
ſchen Truppen und wurde dann im Zuſammenhaug mit der] Schlacht in Norbpolen dauert fort. kommen ijt, um Euch für das zu danken, was Ihr in harte 
ewegung der Streitkräfte auf der r F Linie wieder ge Der Stellvertreter des Cheis des Generalitabes . Kämpfen ſeit Monaten gegen einen Euch an Zahl weit überlege 


angegriffen. Die Verbündeten nahmen 2200 Ruſſey 
vormittags. (W. T. B.) Heute nacht wurde der getojtet hat. Dieſes Vorgehen kennzeichnet die Gewiſſenloſig⸗ 
Bestipftellung eingebrodene Gegner wurde zurück- 
unſer Sieg nicht geweſen; die Schlacht dauert vielmehr fort; 
planmäßig von uns geräumt. Die noch vor⸗ Wien, 6. Dezember. Die Kriegsberichterſtatter der Blätter 
konnte bisher nicht folgen. r „Times“ : der . 
ſauerſüßer Miene und mit einigen hinterliſtigen Seitenhieben | 
erluſte. Im übrigen im Weſten keine weil dieſe Herren Zeitungsichreiber bisher immer nur von 
ruhig. Eine ganze Strecke, auf der Tange heftige Kämpfe tobten, 
Oberſte Heeresleitun g. warten, daß die Teutſchen beim Einmarſch Wb jeglicher Gewalt⸗ 
leben haben. Aber daß dieſer Selbſtzwang auch beim Zurückzug 
orausſehung, daß die amtlichen franzöſiſchen Meldungen 
en: i i" PE y 1 
und Landſturm kämpfte und daß a Sende und er⸗ 
| À ; Ms K 
daß die Operationen „normalen“ Verlauf nehmen, am Sonn⸗ betrachten. Vielleicht führt auch die Hochachtung von einem 
beuten daß die Schlacht fid) günſig entwicgelt Die deutſchen Truppen haben ſich nicht eine neue Auf⸗ 
leitung über die j unterſchieden ſich hierin von den jungen Truppen ſo wenig, 
Y» nachmittag von unferen Truppen enommen. Die "o I habt, heute im unſerer Mitte zu weilen und Abordnungen der 
à 4 Oeſterreichiſche Berichte. Diviſion zu begrüßen, zu welchen mit dem Eiſernen Kreuz aus⸗ 
füllt haben. Lodz war bekanntlich ſchon vor Beginn der] bei Tymbark kleinere für unſere Waffen erfolgreiche. Eure Pflicht hielt Euch in den Schüßengräben zurück. 
v Hoefer, Generalmajor. nen Feind geleiſtet habt, — um Euch die Grüße Eurer Kamera 


Wien, 6. Dezember. Amtlich wird gemeldet vom 6. De⸗ den vom weſtlichen Kriegsſchauplatz zu bringen, die Euch danken 
zember, mittags: Die Schlacht in Polen nimmt einen für die] daß Ihr hier unſere Heimat verteidigt, während ſie die deut⸗ 
Waffen der Verbündeten günſtigen Fortgang. Die nach ſchen Fahnen ſiegreich bis weit in die feindlichen Lande getragen 


F u 10 Kaiſer dankt Euch! Unſer Kaiſer weiß, daß wir auch 
Schickt unſer Rriegstagebuch ins S sae Subset un we ö : 
Feld für Eure Angehörigen! 


weiter unſere Schuldigkeit tun werden. Er ſoll ſich nicht in uns 
geirrt haben. i : 

Das Kriegstagebuch ijt für jeden rechten Feld⸗ 

ſoldaten unentbehrlich. 


Es koſtet nur 1,50 Mk. 


Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen, wird dieſes Geſchenk freudig begrüßen ui der e 
drängten Ueberſicht über den bisherigen erlauf des 
Krieges, von dem E a im Felde ſtehenden Truppen nichts 
Näheres wiſſen, wegen der Karken aller Ariegsſchauplätze, 
der ftarten- und Brieſtaſche. der Albumblätter zum 
Einſtecken von Momentpholographien, Kriegsbildern, 
Anſichtstarten uiv. ſowie wegen des tiefpapiers. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen. da die 1. Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweite Auflage drucken mußten. 
Auf Wunſch verjendet unſere Geſchäftsſtelle das 
Kriegs-Tagebuch an Jeldzugs teilnehmer direkt bei 
genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1. TO mt. 


von Jacobi, General der Infanterie. 
ee eee 


Generaloberſt von Woyrſch. 


Zwischen dem Breslauer Magiſtrat und General⸗ 
oberſt von Woyrſch hat, wie die „Schleſ. Zig.“ mitteilt, 
folgender Depeſchenwechſel ſtattgefunden: N 
Seiner Exzellenz Herrn Generaloberit von Woyrſch 
Landwehrkorps 3 ee ¡ j 

Mit Freude und Stolz hat bie Stadt Breslau die Kunde ver: 
nommen, daß Euer Exzellenz durch Allerhöchſte Gnade mit der 

Ernennung zum Genercloberſten ausgezeichnet worden ſind Eurer 
Exzellenz ſprechen wir hierzu unſere ehrerbietſgſten Glückwünſck⸗ 
aus in der frohen Juberſicht, daß unſere geliebte Heimat auch 
weiterhin in der treuen Hut und unter dem ſtarken Schutze 
Eurer Exzellenz und der tapferen Landwehr wohlgeborgen bleiben 


wird. : 
: Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt⸗ und Nefidenzitadt. 
Herrn Oberbürgermeiſter Matting, Rathaus Breslau. 
Für den mich in beſonderer Weiſe ehrenden Glückwuſch, den 
mir der Magiſtrat der Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 


betreffenden Tage unter awh erordentlich ſchweren 
Verluſten für bie Arfien. abgeſchlagen. Die 
Mullen ließen eine ſehr große Anzahl Tote und Ber- 
wunde te zurück und waren gezwungen, ihre Stellung weiter 


fach erwähnte Art den von enngliſchen und 
franzöſiſchen Berichlerſtatten. verbreiteten Schwindel⸗ 
meldungen über angebliche ruſſiſche Siege entgegenzutreten und 
vor ihnen zu warnen. Und am gleichen 29. November lügt I 


A Pofener Gageptatt. +—) | | 


nen waren bis zur Teilnahmslofigkeit erſchöpft. Dewet bewahrt 
in der Gefangenſchaft männliche Faſſung. 

London, 6. Dezember. Das Reuter-⸗Bureau meldet aus 
Prätoria vom 3. Dezember: Ein Burenkommando unter Jack 
Piennaar und Japie Fourie wurde in Toitskraal, 60 Meilen 
nordöſtlich der Premier-Mine gefangen genommen. à 

Prätoria, 6. Dezember. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) 
General Botha meldet von konzentrierten Operationen, die be- 
zwecken, die einzig übrig gebliebenen nennenswerten Burenabtei⸗ 
lungen gefangen zu nehmen. 550 Buren wurden gefangen ge⸗ 
nommen, weitere 200 ergaben fid. é 


Kleine Krieaschronif. 


Prinz Auguſt Wilhelm. 
Berlin, 5. Dezember Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Das 
Befinden des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen, welcher 
bot etwa zwei Wochen auf einer dienſtlichen Fahrt einen Wirt o- 
mobifunfall erlitt, ift den Umſtänden nach durchaus 
günſtig. Der Prinz zog ſich auf der linten Seite einen ſchwe⸗ 
ren Unterſchenkelbruch zu und befindet ſich zurzeit in 
einem Etappenlazarett. Nach Anſicht der Arzte dürfte ein Trans⸗ 
port nach Berlin zur weiteren Behandlung demnächſt nach An⸗ 
legung eines Gipsverbandes möglich ſein. Auch der Adjutant, 
Hauptmann Freiherr v. Ende, befindet ſich erfreulicherweiſe auf 
dem Wege der Beſſerung. 


König Georg von England 
der ſich einige Tage in Nö n aufgehalten hat und dort, 
wie berichtet, mit dem König von Belgien und pincaré eine 
Zuſammenkunft hatte, iſt Sonnabend abend in den Buckingham⸗ 
palaſt in London zurückgekehrt. 


Breslau zu überſenden die Gewogenheit hatte, ſpreche ich meinen 
warmempfundenen Dank aus. — Dieſer Glückwunſch iſt mir um 
jo wertvoller, als ich mich durch meine Jugendzeit und meine 
ſpätere Stellung als Kommandierender General in Breslau mit 
der Hauptſtadt umjerer lieben Heimatprovinz Schleſien auch jetzt 
noch eng verbunden fühle. Meine tapfere chleſiſche Landwehr 
wird weiter treue Wacht halten an unſerer Oſtgrenze. 


von Woyrſch, Generaloberſt. 


Die Schlacht in Flandern. 


Berlin, 6. Dezember. (Amtlich durch W. T. B.] Die im 
Auslande verbreiteten Meldungen von rückwärtigen Be- 
wegungen der deutſchen Truppen am Yjerfanal find 
fati d. 

Das Aufgebot des letzten Mannes in Frankreich. 

Köln, 6. Dezember. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Zürich: 
Aus Paris wird gemeldet, daß die Rekrutierung für 1915—1916 
ihne ärztliche Unterſuchung vorgenommen wurde. 

Die Finanzen Frankreichs. 

Bordeaux, 6. Dezember. Das Amtsblatt veröffentlicht ein 
Dekret, welches den Finanzminiſter ermächtigt, den Betrag der 
auszugebenden Staatsſchatzſcheine auf 1400 Millionen zu erhöhen. 


Dergebliche Jagd auf „U 21" 


Salandra ſchloß mit den Worten: 
auf uns ruht. Wir kennen ſie und fühlen ſie, aber ohne vo 


wir noch irgend eine Regierung das Land in dieſem Augenbli 


Zuſtimmung und anhaltender lebhafter Beifall.) 


niſterpräſident Giolitti u. a. aus: Er erinnere bezüglich de 


die Anſicht geteilt habe, daß dabei der Bündnisfall nicht 


ziehungen zwiſchen den verbündeten Mächten nicht geſtört. Als 
Italien ſeine Neutralität erklärt habe, habe es alſo loyal ge 
handelt und nur ſein gutes Recht ausgeübt (Sehr lebhafter 
Beifall.) Er billige vollkommen die von der Regierung abge 
gebenen Erklärungen. Der Redner ermahnt die Italiener, eine 
kluge und reſervierte Haltung zu beobachten; er 
würde ſeine Stimme für die Regierung abgeben, von der er 
wünſche, daß ſie in ihrem Vorgehen verharren möge (Sehr le 
hafte Butte) 
Hierauf wur 
ſodann die Sitzung aufgehoben. 
* 


Die „Nor dd. Allg. Brg.” hat zu der nunmehr von 


im Kanal. 5 


Berlin, 5. Dezember. Der „Voſſ. Zig.“ wird aus Mailand 
de richtet: „Corriere“ erfährt aus Bordeaux: In einer Mitteilung 
des Marineminiſteriums wird hervorgehoben, daß die Jagd auf 
das deutſche Unteejeeboot „U, 21“ im Kanal erfolg⸗ 
los blieb. Es brachte am 23. November den engliſchen Dampfer 
„Malachite“ zum Sinken, deſſen Mannſchaft ſich aber nach 
Le Havre retten konnte. Zwei Torpedoflottillen wur⸗ 
den zur Verfolgung des Unterjeebootes ausgeſchickt, das fie am 

. entdeckten, und das auf einen ſeiner Verfolger drei Torpedos 
ſchleuderte. Am 26. November erſchien „U. 21“ beim Kap An⸗ 
tifer, nördlich von Le Havre, wo es den engliſchen Dampfer 
„Primo“ zum Sinken bra chte, deſſen Mannſchaft ſich auf 
Schifferbarken retten konnte. Am 29. November erſchien „U. 21“ 
wieder in der Nähe von Kap Antifer, ſchleuderte wieder ein Tor⸗ 
pedo auf ein Torpedoboot und verſchwand in der Richtung nach 
Norden. E 


„N. 21" hat . auch den engliſchen Kreuzer „Pathfin⸗ 
der“ in den Grund gebohrt. 


54 Ld ¢ * ° 
Die Kämpfe in Serbien. 

Wien, 5. Dezember. Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatze wird 
amtlich gemeldet: Die Kämpfe weſtlich und ſübweſtlich Araudje⸗ 
lovae dauern äußerſt hartnäckig und ſehr verluſtreich 
au. Bisher iſt noch keine endgültige Entſcheidung 
gefallen. Geſtern wurden über 600 Mann zu Gefangenen 
gemacht. 


Die italienische Kammer 
billigt die Neutralität. 


Rom, 5. Dezember. Die Kammer nahm mit 413 gegen 
49 Stimmen folgende von der Regierung gebilligte 
Tagesordnung Bettolo an: 

„Da die Hammer anerkennt, daß die Neutralität 
Italiens mit vollem Recht und überlegtem Urteil verkündet 
wurde, jo hat fie das Vertrauen zur Regierung, daß 
dieſe im Bewußtſein ihrer ſchweren Verantwortung in der 
geeignetſten Weiſe und mit den geeignetſten Mitteln eine Aktion 
an den Tag legen wird, die den höchſten nationalen 
Suterejien entſpricht. 


Die Beſprechung. 
„Rom, 5. Dezember, Bei der Jortſetzung der Erörterung der 
Regierungserklärung lenkte Sachinetti die Aufmerkſamkeit 
dex Regierung auf die für die Schi ehrt ſchwierige und ge- 
fährliche Lage im Adriatiſchen Meere. 
Bettolo drückte feine Genugtuung darüber aus, da die 
Neutralität auf keinen Fall ihren Grund habe in der Vor rei⸗ 


chon mitgeteilten Worten genommen: 


päiſchen Entſcheidungen nicht ausſchalten laſſen kann. 


Aus dieſer Elklärung der deutschen Regierung erkennt 
Italien, daß Deutſchland und Öfterreih- Un? 
garn weit davon entfernt find, Italien bei der ent 
ſchloſſenen Wahrung ſeiner Großmachtſtellung Schwierigkeiten zu 
bereiten. Die verbündeten Kaiſerreiche können dieſe Erklärungohne 


kündigte. Hat ſich Salandra in dieſer Beziehung auch des 
Eingehens auf Einzelheiten enthalten, ſo iſt es doch klar, d 
es Italiens Mittelmeerintereſſen find, auf die er 


all bedroht würden, daß der Dreiverband im jetzigen 


ſei nur an die Willkür erinnert, mit der England und 


Die Kriegsbeute von Belgrad. pe 

Ofen⸗Peſt, 5. Dezember. Bei ber Einnahme Belgrads durch 
die öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen ijt den Siegern beträcht⸗ 
liches Kriegsmaterial in die Hände gefallen. Darunter befinden 
ſich nicht weniger als 150 ſerbiſche Feldgeſchütze und 
reichliche Artilleriemunition. Dieſer Verluſt trifft 
Serbien um ſo empfindlicher, da ein Erſatz für die verlorenen 
Geſchütze gegenwärtig ausgeſchloſſen iſt. 


Der vormarſch der Türken aufBatum | 


Konſtantinopel, 6. Dezember. Das Hauptquartier teilt mit: kein Vertei ü 
Wir haben Leda, einen ziemlich wichtigen Punkt, 20 Kilometer | bis zum Schluß, und zwar im Namen der Menſchlichkeit und 
von Batum, beſetzt. Unſere Truppen haben bie Elektrizi⸗ 
tätSmwerfe von Batum außer Tätigkeit geſetzt. 300 
Ruſſen, die aus Batum vorgeſchickt waren, um eine Brücke 
wieder zu nehmen, fielen in einen Hinterhalt und wurden voll⸗ 
Vándig aufgerieben. ny 


Die Türkei und Italien. 


Konſtantinopel, 6. Dezember. Die Meldung der „Tribuna“, 
daß ſich unter den Beduinen Libyens ſechs türkiſche Dffie 
¿tere befinden, wird von ünterrichteter Seite als falſch be 
zeichnet. Da die Beziehungen zwiſchen der Türkei und Italien 

ſchaftlich ſind, wäre es unzuläſſig, zu glauben, daß 


wohl im Adriatiſchen Meer wie in bezug auf ae 
verfolgt. Hält fid) Italien bieje Vorherrſchaftsbeſtrebungen des 


jommen: Die Neutralität jolle keine " i Dreiverbandes gegenwärtig, dann muß es, nicht auf Gru 


henge tear ite He acra BD of gen A 
ie it erbe. 2 ^ ; mE 
urch eine kräftige militäriſche Vor ereitung Jit werde e Intereſſen, bie Wahrung feiner Großmachts⸗ 
ſtellung an der Seite ſeiner Verbündeten durchführen, bie für 
ie ee a ihre Aufgabe mit dem ſicheren Bewußtſein der 
en des Vaterlandes erfüllen werde. (Lebhafter Beifall.) 


alt. Altobelli 


Deutſches Reich. 


** Der König von Sachſen ijt nach einer Meldung aus 
ſchauplatz abgereiſt. 
Seite ber Bentralmád te kämpfe. Karl Derzewski, geboren am 3. Auguſt 1855 zu Chriſtburg 
Bei dieſen Worten unterbricht der Miniſterpräſident 
den Redner und ſagt mit Nachdruck: „Die italieniſche 
Armee wird ihrem König immer loyal und treu 
gehorchen!“ (Sehr lebhafter und anhaltender Beifall.) 
Unter lebhafter Aufmerkſamkeit des Hauſes ergreift Mi⸗ 
niſterpräſident Salandra das Wort und ſpricht zu⸗ 
nüchſt ſein Bedauern über die wenig maßvollen Aus- 
drücke aus, die einzelne Redner bei Beurteilung des großen 
internationalen Konfliktes und der Mächte, die daran beteiligt 
ſind, gebraucht hätten. (Lebhafter Beifall.) Dann fährt ber 
Miniſterpräſident fort: Italien erkennt die Verdienſte und Vor⸗ 
züge aller ziviliſierten Völker an und weiß, daß alle am Fort⸗ 
ſchritt mitgearbeitet haben. Es lebe Italien! Das ſei unſer 
Ruf. (Die Abgeordneten erheben ſich, anhaltender Beifall, wieder⸗ 
baltes Rufen: Es lebe Italien!) Man hat geſagt, daß meine 
Erklärungen rätſelhaft waren. Dagegen ſcheinen ſie mir ſehr 
klar geweſen zu ſein, und ich glaube, daß die große Mebr- 
heit des Landes, welche in dieſem Augenblick von uns ver⸗ 


treten wird und nicht Gur äußerſten Linken gewandt) von Ihnen, and von 835 Millionen Lire nicht endgültig feſtgeſtellter Ausgaben 
mit mir einver anden fein. (Sehr lebhafter Beifall, der von] für Libyen berechnet Ferraris das gefamte Defizit auf 2 Milliar⸗ 
der äußerſten Linken unterbrochen wird.) Was ich geſagt habe, den Lire. Bei Beſprechung der Mittel zur Tilgung verwirft er 


wird von jedermann verſtanden, und ich darf kein Wort hinzu die Hinausſchiebung und ſpricht ſich gegen eine Erhöhung des 
fügen. Sie ſollen meine Erklärungen beurteilen, aber ich kann 


keine ausführlichen Erklärungen geben, denn das würde gegen 
das Staatsintereſſe ſein. (Sehr lebhafter Beifall.) Wenn Sie 
glauben, daß dieſe Art, die Pflichten der Regierung zu beur- 
teilen, dem Staatsiniereſſe entſpricht, dann werden Sie unſere 
poliliſche Richtungslinie billigen. Andernfalls werden wir une 
ſere Pflicht kennen. (Sehr gut!) Der Miniſterpräſident fuhr 
fort: Was die militäriſche Vorbereitung anbelangt, fo erkläre ich, 
daß Heer und Flotte Italiens für jede Eventualitát 
bereit ſind. (Sehr lebhafte Zuſtimmung und ene Wir 
haben ebenſo wie unſere Vorgänger bie ſchwere Verantwortung] 1° ume 4 

für das Wohl des Landes übernommen Sie werden, fobald Krſeges x le [e ie We Denen 
Ihnen die Dokumente borgelegt werden, dieſe Verantwortung] Optimismus ni t, da der Außenhandel Spaniens für Otto 
beurteilen können, aber nicht heute. (Zuſtimmung.] Das Land] ber einen Rückgang von 300 Millionen eſetas aufweiſey 
ſtimmt mit der Regierung überein, feine Intereſſen ſchüzen gu | werde. A T 


wollen, und fie werden geſchützt werden. Ich kann nicht über ö , 
»Die mexikaniſchen Wirren. Reuter meldet aus Waſhington 


Brandenburgiſche Straße 28, geſtorben. Kontevadmiral E 
eo war zuletzt, bis zum Jahre 1907, Oberwerftdirektor in 
anzig. 


Geſlerreich· Angarn. 


großer Genugtuung feſtſtellen, iſt die jüngſt geſchätzte Geſamt⸗ 
freund 


türkiſche Offiziere ſich noch in Libyen aufhalten. — Der „Tanin“ 
ſchreibt: Die Pforte hat um der bódjten Intereſſen der Gegen- 


wart und Zukunft beſchloſſen, die Vergangenheit zu ver- 
geſſen. 


Bulgariſch⸗griechiſche 
Grenzgefechte. 


Sofia, 6. Dezember. (Agence Bulgare) Der Kommandant 
bon Mewrokop teilt mit, daß geſtern früh griechiſche 
Grenzſoldaten unvermutet das Feuer auf bulgariſche 
Poſten eröffneten. Das Gewehrfeuer dauerte ungefähr zehn 
Stunden. Die Bulgaren erwiderten das Feuer nicht. Die 
Regierung proteſtierte in Athen gegen dieſen abſolut ungerecht⸗ 
jertigten Angriff. 

Athen, 6. Dezember. Die Agence d'Athenes meldet: Bul- 
gariſche Soldaten griffen geſtern ohne Grund einen 
Grenszpoſten an. Sie wurden jedoch zurückgeſchlagen. Ein 
griechiſcher Soldat wurde verwundet. 

Was aus dieſen Plänkeleien entſtehen wird, muß abge⸗ 
wartet werden; zunächſt iſt die ſchon aus dem zweiten 
Balkankriege her in Erinnerung ſtehende Tatſache intereffant, 
daß jede Partei der anderen die Schuld zuſchiebt. 


Die Gefangennahme Dewets. 


Johannesburg, 5. Dezember. Über bie Gefangennahme Der 
wels wird von engliſcher Seite noch gemeldet: Dewet wurde 
überrumpelt. Als er die Regierungstruppen ſah, machte 
er den Verſuch, zu Pferde zu entkommen, wurde jedoch einge⸗ 
ſchloſſen. Charakteriſtiſch für die Verfolgung war die Verwen- 
dung einer Automobilabteilun a. Die meiſten Gefange⸗ 


schritten worden. 


Italien. 


rino Ferraris ſchätzt in einem in der „Stampa“ veröffentlichten Wr 


der Einnahmen auf 200 Millionen Lire. Unter Hinzufügung von 
rund 1000 Millionen Lire teils bewilligter und teils noch zu be⸗ 


Anleihen und neue Steuern. 


* Die Tagung der Kammern. Die Regierung geſtattet den eine 
berufenen Parlamentariern die Teilnahme an der Kammerſeſſion. 


2 Phd wies b dt 
* Spaniens wirtſchaftl ge. Aus Madrid wird a 
meldet, daß der frühere omes p Sebarrd Reverter vow 
König Alfons in Audienz empfangen wurde, um über die with 
ſchaftliche Lage Spaniens Bericht zu erſtatten. Er erklärte, daß 


dieſe Erklärungen hinausgehen. (Lebhafter Beifall.) 
Die Kammer muß ſagen, ob ſie Vertrauen zur Regierung hat. 
In dieſem Augenblick kann man über nichts anderes verhandeln. 


aus El Bajo ift Villa in Mexiko-Stadt eingerückt und hat den 
Ich erfläre, daß ich die Tagesordnung Betiolo annebine, beion- 1 Nationalpalaſt Deapaen, 


ders weil fie der Regierung volle Handlungsfreiheit ¿uertenW 
Wir Iennen die furchtbare Verantwortung, bit 
Handlungsfreiheit unter Zuſtimmung der Kammer können weder 


leiten. (Bravo!) Dies iit die Bedeutung der Tagesordnung 
Bettolo, die ich die Kammer anzunehmen bitte. (Sehr lebhaft“ 


Im weiteren Verlaufe der Sitzung führte der frühere Mis 
Cnt{Glufes Italiens, die Neutralität zu erklären, daran, daß, 
als ſchon im Jahre 1913 Öfterreih au eine Aktion gegen Ser 
bien dachte, er mit bem verſtorbenen Miniſter des Außern 


gegeben ſei und dieſe Anſicht habe die freundſchaftlichen Be, 


e die Tagesordnung Bettolo angenommen und 


der italieniſchen Kammer gebilligten nationalen und patrioti⸗ 
ſchen Politit Salandras als einer Fortſetzung der Politit des 
Marcheſe di San Giuliano ungeſäumt Stellung mit folgenden 


„Bei den Verbündeten Italiens beſteht volles Ver? 
ſtändnis dafür, daß das apenniniſche Königreich ſich bei euro q 


weiteres aus dem Grunde abgeben, weil n id) t. jie die italieniſchen 3 
Lebensintereſſen bedrohen, deren Sicherung Salandra am 


an pielte. In welchem Maße aber dieſe durch die 
Vorherrſchaftsbeſtrebungen des Dreiverbandes für den 


riege die Oberhand gewönne, darüber kann ſich Italien 
nach bitteren Erfahrungen nicht mehr zweifelhaft fein. Es 


a den italien iſchn Handel geſchädigt 
aben, und an die panſlawiſtiſchen Ziele, die Rußland jor - 


von Gefühlswallungen, jonbern nach nüchterner Erwägung ſeiner 


1 


dieſes italienische Beſtreben „volles Verſtändnis“ haben. i 
5 —. Eee — 


Dresden am Sonnabend früh nach dem weſtlichen Kriegs / 
Konteradmiral Derzewski +. Der Konteradmiral z. D. 


in Weſtpreußen, iſt in ſeiner Wohnung in Wilmersdorf, 
E 

* Die Kricgsanleihe. Wie die Wiener Blätter mil 
ſumme der Zeichnungen auf die öſterreich i id e Kriege — 
anleihe von 1800 Millionen Mark feither bei weitem übers 3 


* Die Finanzen Italiens. Der ehemalige Miniſter Maggi" | 


tikel das vorausſichtliche Defizit infolge Verminderung 


willigender außerordentlicher Ausgaben für Heer und Marine a 


A 


Notenumlaufs aus; er empfiehlt dagegen ſchleunige Deckung dur? — | 


vom 4. Dezember: Nach Telegrammen des Staatsdepartements 
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Aus der Verluftliſte 
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(Fortſetzung.] 


. 67. 
Nr. 149, Schneidemühl. 
ch Schönlanke, r. Czarnikau, l. vw. 
latow, l. vw. Musketier 

Musk. Guftao 


er. 
Wilhelm 


3 
a 


T. Goſtyn, l. 


ü quit Kr. Nen- 
r. Dramburg, 
Kr. Kolmar, l. 


D 


Y 


polo Manske, P 


bi 


\ . b. 
Y Must, 
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Su 
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juu y G 
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Ü 


Bromberg, Í bm. nd Guſtav 


trowski, Sypniewo, Kr. Flatow, vm. Reſ. Peter 
Bataillon, Stab: jor 


op etz ki, 
offmann, 


u fallen. 


jin 


Rei 
bip 


= w. 9 Dant „ L vw. 
Herr. Willn Radtke, Schneidemühl, ibm. vw. Mut Erich 
in, Srojante, Kr. Flatow, l. pm. Musk. Bronislaus Woj⸗ 
Inows ki, Welnow, Kr. Bromberg, l. vw. Ne, Paul Man⸗ 


M. Musk. Mar . 

‘Hest Ernſt Nickel, Butzig, Kr. Filehne, ſchw. vw. Musk. 
nher re „Filehne, ſchw. 
Kr. Flatow, ſchw. vw. Musk. Erdreich Müller 1, Gersdorf, 
A. sr. Franzburg, ſchw. vw. Reſ. Karl Schulz, Sotolno, Kr. 


fallen. Musk. Paul Grinnert, Ke v 

: jt. ri , Kernsborf, Kr. Ojterode, 

B dw. Gefr. ber Reſ. Franz Storcze miti Landsberg, 
„bw. Musk. Heinrich Lohrke, Neuſtettin, ow. und vm. 

Raul Leo Topolin3ti, Gneſen, vw. unb om. Tambour 


Brach hau 7. - 
tathanjen, Bremervörde, gefallen. Musk. Johannes P 
güblaffshagen, Kr. Greifenberg, l. vw. Musk Ernſt Wolke i 


| 9» 
bile, Kr. Wirfib, L vw. Gefr. b, L. Adolf S8 ba rm, Strobe 


Alebne, ſchw. vw. Gefr der Reſ. Czeslaus Pannek Podruſen, 
Vr. Flatow, l. nm. Stef. Anton Hildebrandt, Neuhof, Kr. 
jon ber. L vw. Ref. Franz Kalla, Wittkau, Kr. Flatow, 
Reb. pw. Rej. Gregor Heimann Roſe, Kr. Dt⸗Krone l. vw. 
Ge, Beier Dolny, Dratzig, Kr. Filehne, l. vw. SORTE Bai 

Lo- 


ren : bw. ow. . ; 

Ke, Galla Drabia, Kr. Filebne, ſchw. bi. Reſ. Wilhelm 

Dv, 

Nuno len, idi. vw. Reſ. Auguſt Klai, Minnenrode, Frei 
toto, ſchw. pm. Wehrm. Anaſtaſius Szezukows ki. Mal- 

s Filehne gefallen. Stef. Amandus Wendt, Kal,-Neudorf, Kr. 


Musk m Reſ. ! i ſchw. wv. 
Dif i Wilhelm Gin no w, Gülzow, Kr. Cammin, gefallen. Unt⸗ 
Gd der, Reſ. Max Ellerbe ck, Thorn, gefallen. Rei. Paul 
bert eriam. 8 Kr. Dt.⸗Krone, gefallen. Tambour Als 
With : 

Aileen Rix wis. Boon, S. gi Beenden gelen. Must 


* 


Reinhold Bluhm, Pemperſin, Kr. Flatow, $ 


bin, Kr. Dt.⸗Krone, ſchw. vw. Musk. Engelhard Hoffmann I 
berg chm. Mal, Albert | 


w Reſ. Emi 
Bergin, Lubega, Kr. Flatow, (di. ia” Rei. Leo Pufahl, 
g l. vw. Reſ 1 
vw. Reſ. Beter Rolapp, Vor⸗Riemsförde, Kr. Stade, gefallen. 


Sica, Rr Y Kr. Di-Srone, vw. Reſ. Emil Schauland, 


Kr. Filehne, l. bw. Gefr. ber Reſ. Roman Kaſper, Alt-Belitz, 
. | Rr. Friedeberg, l. vw. — 6. Kompagnie: SP Karl Fi 824 75 


pm. Rej. Auguſt Zühlke, Tarnowke, Kr. Flatow, ſchw. vw. 
Musk. Johannes Gu ft, Rederitz Kr. Dt.⸗Krone, ſchw. vw. Gefr. S 
der Rel. Valentin Franke, Willten, Kr. Flatow, 10 ee 


Wilhelm Voigt 1 Alterode, Mansfelder Gebirgskreis, ſchw. vw. 
Musk. Auguſt Krau dt II, Dóberig, ſchw. ow. Musk. Karl 


fx Kr. Neuitettin, ſchw. vw. Musk. Paul Schrandt, Scleu- 


Kruſirke 1 
Wegner, Behle, Kr. Gaarnifau, vw. Musk. Paul Maronde, 


A indi, Annaſtewo, Kr. Witkowo, ſchw. vw. Musk. Paul Herz⸗ 
feld, Loitz, Kr. Grimmen, ſchw. vw. . Otto Rad Hs 


Musk. Heinrich Herbit,|S 


ſorske, Ludwikowo Kr. Schubin, ido. vw. Ne, Mar Neu: 


Kr. Wirfig, l. vw. Ne Paul Gerth. Cziskowo, Kr. Flatow, 
idi. bw. Musk. Emil Y ich 


atr Kruſchwitz. Kr. Flatow, ſchw. vw. Offiz.⸗Stelſv. Guitar 
tot. Musk. Franz Bıeplorn, Dt.⸗Pribbernow, Kr. ifen 
ai m de P TND! r. Greifen 


tow, L vw. Ref. Theodor Wegner. Paruſchke, Kr. Flatow L 
vw. Stef. Hermann Oſt, Stüſſelsdorf, Kr. Kolmar, l. p Ref. 


en. 


b, Kr. Di.⸗Krone, l. vw. Unteroff. Karl Steck, 
Sophienberg, Kr. Czarnifau, ſchw. vw. Unteroff. Otto Grawe, 
Ueckeriz, Kr. Demmin, l. bw. Gefr. d. R. Bruno Friebe, 
Roſenthal, Kr. Sie de l. vw. Re: Arnold Schulz 1, 


rt Fritz II, 


ietronfe, Kr. Kolmar n 
mühlchen, Sr. m^ ne, tot. Unteroff, Willy Müller, Sonib, 
dw. Ge to 


vw. Must Theodor Korow sti, upig Kr. Falehne, 
o, ust. Pant v S od kl, Bromberg, ige. un 
w. Rei 

. (wj. 


latow, L vw. Ref. Hermann Erdmann, Dt 
vw 


eden wald, 
fisner, Laſſere, Kr. Di.⸗Krone, Loto. |: baun n y 

€ ; fau, vm. Reſ. Ignatz Michalek, Kro⸗ 
inte r. die ai "Rel. ef Se 2 jba, Sominet, Kr. 


werder, I, bw. Musk. Emil Krüger, rae gen, Kr. Greijen- 


ermann Linke, Lübeck, ſchw. vw. Musk. Reinhold Tonn, 


ſchw. vw. Ref. Joſef Tabattek, Schwente, Kr. Flatow, ſchw. 
eudorf, Kr. Flatow, jt. vw. Must, Karl Dame ro w, Krau⸗ y 


vt. Musk. Johannes Jaſter, See q 
vw. Ref. S 8 Staniewski, Broddowo, Kr. VBongrowit, 


ef. wo, 
enau, Kr. Bromberg, ſchw. vw. Musk. Otto Schulz 1, Eide⸗ J. vw. ust. Gujtao Hardtke, Poln.-Wisniewke, Kr. Flatow, 


erg, Kr. pun, Lote: pm. Musk. Arnold Blinnke Liebena, 


Franz Hemp, € ae , 
M anthey II, ehlgaſt, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. Unteroff. der 
ven 1 Konitz, l. vw. Unteroff. ber Rey.’ 


Eee Kr. Tilſit, m: vw. Musk. Friedrich Janke, Gre 


macher, Iwenbuſch, Kr. Filehne, d, dw. Rel. Leo Wilde, , i 
Noz, Se Wirst un inet Dito Noe gel. Joni i ust Me een en 
Czarnikau, I Bir tw Ame ens fp "tdi. vr 5 ug Dallentin, Kr. Neuſtettin, ſchw. vw. Musk. Walter Kra⸗ 


"iemafi Langfuhr, Kr. Danziger Höhe, ſchw. vw. Unteroff. der 
Rel. Will Bu pki, Grünlinde, Kr. Flatow, gefallen. „Unteroff. 


abolin. Kr. Czarnikau, gefallen. Musk. Emil Lenz, or 
9 8555 Kr. Flatow, ſchw. In. Must, Grid 9teima an Rlew- 
fom, Kr. Gneſen, ſchw. ow. Musk: Wilhelm Sandow, Selchorw- 
hammer, Kr. Filehne, gefallen. Musk. Andreas Spors, Neu 
j Musk. Karl Sprenger, Sue 
Musk. Otto Abraham. Warow, 


Kr. Kolmar, ſchw. ow. Musk. Emil Balocke, Mrotſchen, rat 


chw. vw. Musk. Anton Schmelter, Wordel, Kr. Flatow ge. 
fallen. Musk. Friedrich Straſzews ki Gr.⸗Woſlwiz Kreis 
Flatow gefallen. Musk. Ernſt S eid. Röderhof, Kr. Diders- 
leben, jdm. vw. Gefr. Wilhelm Wallich. Faltſtein, Kr. Fi⸗ 
lehne, gefallen. Musk, Paul Weſtphal. Tarnowte, Kr. Fla⸗ 
tow, 9 en. Musk. Franz Dobber, GreLuta 

div. viv, Musk. Wilhelm Brückert, Stargard, g du Men 
Johann Bufahl, Auguſtowo. Kr. Marienwerder, ido. vm. 
J.] Off.⸗Stellv. Max Aagnow, Märk.⸗Friedlan 
L vw. Unteroff. PM Brandt, 


Lorideft, Raſtenburg, tot. Reſ. Leo Grit 2 b. ; Vau, e A 
d e denn ye E fallen. Musk. Karl Kaas, Krummfließ, Kr. Dt.⸗Krone, iat 


Pauke, Trachenberg, Kr. Militſch, om. Musk. Feli 
Ben! 1. Went, Kr. Flatow. en] S © er ge 
Y rf QU Ste an, „Kr. Flatow, 
en mee eae Wilko Damrath. Neuhaldens⸗ 


usk. 


Kr. Di ⸗Krone, ſchw, vw. Gejr, Rudolf Silze, Ranieß. Kr.] B 
Ziegenrück, L vw. Geir. d. R. Theodor Kellner Stenbrono. 
Qr, Schlochau, l. vw. Gefr. d. R. Paul Richter Sohnom, Lr 


Sufig Erpel, Kr. Kolmar, l. vw. — 10. Kompagnie: Musk. 
Zempelburg, Kr. Flatow, l. vw. Musk. Paul Gollnit, Shive [vans Zielinski Dembe, Kr. Czarnilau, gefallen. Musk 
denböbe Kr. Brombera. 1. vw. Musk. Otto Krüger III Sen-INatod Kowal sti Nahriniemn Gr. Wirſib ich. vi. Masas. 


